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:0 Slut, nur SWiut in jeber Sage, too und ein Sun-nenhntlb nmftnert!
SDie Storgeneëte beff'rer 3töge glttfjt hinterm ©erg ber ©egentoart.

$ahrcS=Scrfnmntluug ber
fdjUietjerifchett Spenolettiteiftcr.
Sonntag ben BO. Quni tagte
ber fchmeijerifctje Spengler*
meifteroerein in Siel bei 250

- ÜDtann ftart. 33ereit§ am
~oiuStag nachmittag mar ein anfehnlictjeS Kontingent
fWgerüctt. Sonntag morgens begannen bie Serljanb*
wnbtungen über bie UnfattoerficEjerung beS SerufSoer*
jjonbeS. Unter ber 2tegibe beS ^c^tralpräfibenten Schaub*
Safel nnb ber 3J!itt)itfe beS franjofifctjen UebcrfeherS,
~®ttiinarlef)rer Sögli in Sern, nahm bie Serfammluug
®ttten mürbigen Serlauf. SBir freuen unS, ïonftatieren
p bürfen, baff ba nicht etroa blofj Sied) gefcljmiebet,
Jonbern in ber Sat 18 tar. ©olbförner auf bem ©ebiete
Oer UnfaKoerfictjerung als ©amen in bie fjuf'unft ge=
ltreut mürben. Surd) bie ganje roiirbige Serfammlttng
joetjte ein ibeafer gug unb baS Seftreben, $anb in fpanb
wt ber 3lrbeiterfd)aft bie beiberfeitige Stellung ju oer=
eifern unb oerträalidie Serbültniffe für beibe Seile am

Coalmen.
9lm Santett brachte Spenglermeifter Seutfcf) ben

^ru^ ber Sef'tion Siel in huntorooller Sßeife. Dberft*
font Siegrift, Spenglermeifter in Sern, als ißräfi*

ent ber Unfalberfic^erung, entbot ben ©rufj beS

centraleorftanbeS, ©emeinberat Sanner benjenigen ber

Set)örben oon Siel unb fJialermeifter Solliger oertrat
ben $anbmerter* uitb ©eraerbeoerein oon Siel.

2lm 3lbenb fattb eine gemütliche Sereinigung in ber
Sonfjallc ftatt, am Stontag oormittag eine Qnfelfal)rt
unb am Rad)mittag baS Scfjluffbanf'ett in ber §eftf)alle
SJtagglingen. („£>anbelS=©ourier"-)

©djtucij. KnutiufcgermciftmierOrtub. ßur Sefpredfung
ju einer Reorganifation beS SerbanbeS mar eine ®ele=

giertenoerfammlung auf Sonntag ben 23. $uni nach
Sem einberufen. ®ie Serfammlung mar befugt oon
31 ^Delegierten auS 14 Kantonen, unb mürbe burefj förn
Rtatf». ©ut, Kaminfegermeifter in Sern, eröffnet. Rad)
lebhafter SiStuffion rourbe bie 2(ufred)ter()altung beS

SerbanbeS befchloffen unb Sern als Sorort bezeichnet.
Sem bernifchdantonalen Sorftanb mürben bie Munitionen
eines frfjioeijetifchen gentraloorfianbeS unb bie Statuten*
reoifion übertragen. Slucf) bie UnfatloerfidjernngSfrage
unb baS Sel)rlingSmefen (ob 2= ober 3*jährige Sehrjeit)
tarnen jur Sprache.

9lppe«5cHtfdjer®achbe(fcrmeifter«Serbanb. 3lnt 12. Stai
biefeS $al)reS tonftituierte fich in Speiser ein Sadj*
bectermeifteroerbanb, beftehenb auS ben Steiftern beS

apfienjellifchen RtittellanbeS, SorberlanbeS, Qnnerrhoben
unb Umgebung. ©S oerpflichteten fich 22 SReifter jur
(Einhaltung gemeinfdiaftlicher Sonnen unb fßreiStarife.
Slllgemeiner äluf|'d)lag aller Rohmaterialien, ber Kampf
um bie ©jriftenj überhaupt nötigte aud) biefe SerufS*
gruppe ju engerm 3»fommenf(hlu|. So finb benn
oötlig alle SerufSarten beS SaugeroerbeS ju befonbern

O Mut, «ur Mut in jeder Lage, wo uns ein Dorneuwald umstarrt?
Die Morgenröte bess'rer Tage glüht hinterm Berg der Gegenwart.

Jahres-Versammlung der
schweizerischen Spenglermeistcr.
Sonntag den 30. Juni tagte
der schweizerische Spengler-
meisterverein in Viel bei 250
Mann stark. Bereits am

Samstag nachmittag war ein ansehnliches Kontingent
Angerückt. Sonntag morgens begannen die VerHand-
Handlungen über die Unfallversicherung des Berufsver-
aandes. Unter der Aegide des Zentralpräsidenten Schaub-
Basel und der Mithilfe des französischen Uebersetzers,
^eminarlehrer Bögli in Bern, nahm die Versammlung
kMen würdigen Verlauf. Wir freuen uns, konstatieren

^ dürfen, daß da nicht etwa bloß Blech geschmiedet,
sondern in der Tat 18 kar. Goldkörner auf dem Gebiete
aer Unfallversicherung als Samen in die Zukunft ge-
Ureut wurden. Durch die ganze würdige Versammlung
wehte ein idealer Zug und das Bestreben, Hand in Hand
>nt der Arbeiterschaft die beiderseitige Stellung zu ver-
Mrn und verträgliche Verhältnisse für beide Teile an-

'subahnen,
Am Bankett brachte Spenglermeister Teutsch den

^ruß der Sektion Viel in humorvoller Weise. Oberst-

4
ant Siegrist, Spenglermeister in Bern, als Präsi-

ent der Unfallversicherung, entbot den Gruß des
Bentralvorstandes, Gemeinderat Tanner denjenigen der

Behörden von Viel und Malermeister Balliger vertrat
den Handwerker- und Gewerbeverein von Viel.

Am Abend fand eine gemütliche Vereinigung in der
Tonhalle statt, am Montag vormittag eine Jnselfahrt
und am Nachmittag das Schlußbankett in der Festhalle
Magglingen. („Handels-Courier"-)

Schweiz. Kaminfcgermeisterverband. Zur Besprechung
zu einer Reorganisation des Verbandes war eine Dele-
giertenversammlung auf Sonntag den 23. Juni nach
Bern einberufen. Die Versammlung war besucht von
31 Delegierten aus 14 Kantonen, und wurde durch Hrn
Math. Gut, Kaminfegermeister in Bern, eröffnet. Nach
lebhafter Diskussion wurde die Ausrechterhaltung des
Verbandes beschlossen und Bern als Vorort bezeichnet.
Dem bernisch-kantonalen Vorstand wurden die Funktionen
eines schweizerischen Zentralvorstandes und die Statuten-
revision übertragen. Auch die Unfallversicherungsfrage
und das Lehrlingswesen (ob 2- oder 3-jährige Lehrzeit)
kamen zur Sprache.

AppenzellischerDachdeckcrmeister-Berbaud. Am 12. Mai
dieses Jahres konstituierte sich in Speicher ein Dach-
deckermeisterverband, bestehend aus den Meistern des
appenzellischen Mittellandes, Vorderlandes, Jnnerrhoden
und Umgebung. Es verpflichteten sich 22 Meister zur
Einhaltung gemeinschaftlicher Normen und Preistarife.
Allgemeiner Aufschlag aller Rohmaterialien, der Kampf
um die Existenz überhaupt nötigte auch diese Berufs-
gruppe zu engerm Zusammenschluß. So sind denn
völlig alle Berufsarten des Baugewerbes zu besondern
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Serbeinben pfammengefcfjloffen. ®urd) biefe Sßerbdnbe

wirb oon feiten ber SJÎeifter gegenüber ber Kunbfame
ein @inf)eitdpreid $ur Anroenbuttg fommen, ber nadj
atten (Seiten bittig ift, ber bie SJteifter aber aud) waffnet
gegen unberechtigte gorberungen, itnb ben SOfeiftern fetbft,
wenn fie treu ju itèrent ©efdfäfte fetien, eine wenn and;
befctjeibene ©ïiftenj fiebert.

$(jnrgauifrt)er ©taferiueifterticrbanb, (Korr.) Sonw
tag, ben 23. $uni 1907 fiietten bie ©tafermeifter bed

Kantond ïtjurgau in ber Kornfjatle in 9tomandhorn
eine 33erfammtung ab. ®afj ber wirtfchafttidje SDrucf

auf atten SJÎeiftern gïeiclj fermer taftet, unb bie ©infietjt
attmciïjïig fommt, gegen bieferi 2)rucl tonne man nur
meint fid) wehren, bemied bie gut befuctjte 33erfamm=

tung non 28 3ftann. ®er Bentratpräfibent bed fchwei--
jerifetjen ©tafermeifternerbanbed, fierr Anbefufjr non
Sßintertbur eröffnete mit einer fernigen Stnfpracfje bie

Serfammtung, morin er befonberd tjeroorîjob, roie bie

SJieifter burd) fteintidjen Konfurrenjneib unb baburet)

beroorgerufene Sdjunbpreife fict) fetbft unb barnit audj
ihre fjamilien ruinieren. ©r forberte bie anmefenben
DJfeifter auf, im Anfdjlufj an ben fdjweijerifchen ©tafer*
meifteroerbanb, buret; Stfjeptierung bed ©enerattarifed
unb ber 3^ntratftatuten einen neuen tfjurgauifetjen 33er-'

banb ju grünbett.
Qtn Saufe ber Serf)«nbtungen erftärten 20 tOteifter

buret) llnterfdjrift ifjreti beitritt jum neuen Serbanb
unb mürbe eine fünfgtieberige Kommiffion gemätjtt, be--

ftefjenb au§ ben Herren Better in Sifdjofd^ett, Srüf)t=>

mann in Kreujtingen, Sud in Somandhoru, Seeger in
©rmatingen uttb Surgermeifter in SDtüt(f)eim, roetdje bie

nötigen Vorarbeiten p beforgett haben.

Kawpf-Cbroiiik.
Sem Biutmermeiftertierbflub üou Sern ift ed gelungen,

bie ©rünbung einer bernifdjen Seftion ber
g et b en Arbeiterpartei ju oerautaffen. ®er Ser*

^YiUs^rhücH^tf und Befragen ausschliesslich n«f an SnsîallatiMspschifte und WedeMrKSufer.
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Verbänden zusammengeschlossen. Durch diese Verbände
wird von seilen der Meister gegenüber der Kundsame
ein Einheitspreis zur Anwendung kommen, der nach
allen Seiten billig ist, der die Meister aber auch waffnet
gegen unberechtigte Forderungen, und den Meistern selbst,

wenn sie treu zu ihrem Geschäfte sehen, eine wenn auch
bescheidene Existenz sichert,

Thnrgauischer Glasermeisterverband. (Korr.) Sonn-
tag, den 23. Juni 1907 hielten die Glasermeister des

Kantons Thurgau in der Kornhalle in Romanshorn
eine Versammlung ab. Daß der wirtschaftliche Druck
auf allen Meistern gleich schwer lastet, und die Einsicht
allmählig kommt, gegen diesen Druck könne man nur
vereint sich wehren, bewies die gut besuchte Versamm-
lung von 28 Mann. Der Zentralpräsident des schwei-
zerischen Glasermeisterverbandes, Herr Andefuhr von
Winterthur eröffnete mit einer kernigen Ansprache die

Versammlung, worin er besonders hervorhob, wie die

Meister durch kleinlichen Konkurrenzneid und dadurch

hervorgerufene Schundpreise sich selbst und damit auch
ihre Familien ruinieren. Er forderte die anwesenden
Meister auf, im Anschluß an den schweizerischen Glaser-
meisterverband, durch Akzeptierung des Generaltarifes
und der Zentralstatuten einen neuen thurgauischen Ver-
band zu gründen.

Im Laufe der Verhandlungen erklärten 20 Meister
durch Unterschrift ihren Beitritt zum neuen Verband
und wurde eine fünfgliederige Kommission geivählt, be-

stehend aus den Herren Zeller in Bischofszell, Brühl-
mann in Kreuzlingen, Buck in Romanshorn, Seeger in
Ermatingen und Burgermeister in Müllheim, welche die

nötigen Vorarbeiten zu besorgen haben.

RZmps-Sw«.
Dem Zimmermeistcrverlmnd von Bern ist es gelungen,

die Gründung einer bernischen Sektion der
gelben Arbeiterpartei zu veranlassen. Der Ver-

Màdîkim unä lkwMW ZuzzàZLîâ nur Zu MàîiMMckM Wâ WààWuw.


	Verbandswesen

